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Übersicht
I. Einleitung







Ergebnisse aus der Technikumsanlage (20 kg/h)
Massenbilanzen






Einflussparameter für hohe Kondensatausbeuten








T = 500°C, p = 1bar T ≈
 








































Schnell (Fast/Flash) > Hohe Flüssigkeitsausbeuten (Teer)
Hohe Feststoffausbeuten (Koks)








Herstellung eines Koks/Teer-Gemischs (Paste/Slurry):
(1) Wirtschaftliche Lagerung / Transport:
(2) Passender Eingangsstrom für Hochdruckvergaser:
-
 




































































































dP < 1 mm















[8] D.S. Scott (1984)
[7] X. Wang (2005)


































































Verdünnung/Schnelle Abfuhr von Dämpfen aus der
heißen Zone und schnelles Abkühlen / Quenchen







Passendes Reaktorsystem für den bioliq®-
 
Prozess:
Jedes Pyrolysesystem mit hohen Kondensatausbeuten
 
und 
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d = 20 mm, D = 40 mm
Gutes Radiales Mischen  (+) / Moderate Rückvermischung (+)
Flaches Wirbelbett
 









 Kompakter Reaktor, hohe Kapazitäten
Keine Verdünnung von Produktgas  Kleinere Kondensationsstrecke
Mischen von Biomasse im Überschuss mit Wärmeträger (500°C):
ca.2 Hz
(+ geringerer Wärmeeintrag im Reaktor)
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Prozessvarianten des Wärmeträgerkreislaufs

















Pneumatischer Lift, Direkte Erwärmung:
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7 5 4 3
Anzahl der 
Versuche
rth lz Weichh lz eizenstroh Weizenkleie
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3.1 3.7 1.7 2.6



























































































































5.87 7.61 6.65 5.46
5.0 6.9 9.9 7.0
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 und von 20 auf 500 °C
 
aufzuheizen“
500°C: Typische Reaktortemperatur im Schnellpyrolyseprozess
Latente and fühlbare Wärme




Der spezifische Wärmebedarf ist ein entscheidender Designparameter für
den Wärmeträgerkreislauf!
20°C: Raumtemperatur, Option: Vorwärmung der Biomasse mit Abwärme
Der Spezifische Wärmebedarf ist als komplexe Summe zu sehen:






Wärmebedarf im Reaktor (2)
Ergebnisse und Vergleich mit Literaturdaten:



















1.52 ± 0.32 1.32 ± 0.36
2.15 ± 0.36 1.96 ± 0.42


























19.3 1.53 ± 0.26 1.28 ± 0.3012.0
[16] Daugaard, D.E.:(2003), Energy & Fuels, 17, 934-939
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Zusammenfassung und Ausblick
Die hohen Kondensatausbeuten erlauben eine Slurry-Mischung
mit meist geringem oder moderatem Aufwand.
Der Doppelschneckenreaktor mit Wärmeträgerkreislauf
 
und  
externer Aufheizung des Wärmeträgers ist ein geeignetes System
 für hohe Biomasse Durchsätze im industriellen Maßstab. 
Das Pyrolysegas hat einen Energieinhalt von ca. 5-10%
 
der Biomasse.
Durch Verbrennung des Pyrolysegases kann somit ein Großteil des 
Energiebedarfs im Reaktor gedeckt werden. 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
Dem Ministerium für Ernährung und 


















Für die finanzielle Unterstützung danken wir:
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Der Doppelschnecken-Mischreaktor (2)
